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3 vergnügliche Minuten mit
Palmolive Rapid Shave... und Sie sind
viel schneller gut rasiert...
viel länger erfrischt...
viel länger frisch rasiert!

Die modernste,
schnellste,

komfortabelste Rasier¬
methode

Palmolive Rapid Shave...

Anekdoten-Cocktail

Mohammed Avdibegowitsch, ein
Kaufmann aus einem Dorf in der
Herzegowina, schickt von einer
Geschäftsreise seiner Frau ein schönes

Stück Schaffleisch. Die Frau
kann nicht widerstehn, brät das
Fleisch und ißt es mit zwei
Freundinnen auf. Als der Mann zurückkehrt

und nach dem Fleisch fragt,
behauptet die Frau, das habe die
Katze gefressen.
«Was?» ruft der Mann. «Das ganze

Fleisch?»

«Ja, ja, die Katze hat es gefressen.»

Darüber gibt es einen langen Streit,
und endlich gehen die Eheleute
zum Kadi. Der Kadi fragt:
«Wieviel hat das Fleisch gewogen?»
«Zwei Kilo», sagt der Mann.

«Bringt mir die Katze», befiehlt
der Kadi, «und bringt mir eine
Waage!»
Man legt die Katze auf die Waage,
und siehe, sie wiegt genau zwei
Kilo. Da neigt der Kadi nachdenklich

seinen Kopf und sagt:
«Jetzt wissen wir, wo das Fleisch
ist. Wo aber ist die Katze?»

Der Londoner Pöbel hielt die
Karosse Lord Claydforts an, der einer
der erbittertsten Gegner der Königin

Karoline, der Gattin Georg IV.,
in einem skandalösen Scheidungsprozeß

war, und wollte ihn zwingen,

«Es lebe die Königin!» zu
rufen.
Der Lord merkte, daß jeder Widerstand

unnütz war, beugte sich aus
dem Fenster, schwenkte seinen Hut
und brüllte:
«Es lebe die Königin - und mögen
alle eure Frauen ihr gleichen!»

Der Herzog von Orleans, der Sohn
Lieselottes von der Pfalz, ging gern
mit seinem früheren Lehrer Dubois
verkleidet zu öffentlichen Bällen
und legte größten Wert darauf,
unerkannt zu bleiben. Zu diesem
Zweck versetzte Dubois dem Prinzen

gelegentlich Rippenstöße oder
auch einen Tritt in den Hintern.
«Heh, Dubois», sagte endlich der
Prinz, «Du bist allzusehr auf mein
Inkognito bedacht!»

*
Ein Gerichtsvollzieher war in großer

Armut gestorben, und es wurde
eine Sammlung veranstaltet, um
ihn wenigstens anständig zu
begraben. Alexander Dumas, den

man auch um fünfundzwanzig
Francs anging, sagte:
«Da haben Sie dreihundert Francs,
und begraben Sie gleich ein
Dutzend Gerichtsvollzieher!»

mitgeteilt von n.o.s.
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